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Liebe Tierfreunde   

 
 
Ein Jahr der Naturkatastrophen, Finanzkrisen, Berlusconi’s kippender Thron - das Jahr 2011 
war von schlechten Ereignissen geprägt. 
 
Genauso wie es der Politik und Umwelt erging, ging es auch vielen Hundeseelen im 
Sonnenland Apulien. Trotz vermehrter Sterilisations- und Kastrationskampagnen schien das 
Hundeelend dort nicht abnehmen zu wollen, nein, im Gegenteil, im 2011 wurde eine 
Zunahme der ausgesetzten Hunde verzeichnet.  
 

 

Die canili „Lager“ nahmen weiterhin zu. Obschon Italien von 
einer grossen Finanzkrise gezeichnet ist, bezahlen die 
Gemeinden auf Kosten ihrer Steuerzahler X Millionen Euro an 
diese Lagerbetreiber, doch diese Gelder werden in den 
wenigsten Fällen für die eingekerkerten Hunde gebraucht! In 
Zusammenarbeit mit einigen deutschen und italienischen 
Tierschützern wollen wir dieser Tatsache auf den Grund gehen 
und mit konkreten Zahlen gegen das organisierte Verbrechen 
eine Verbesserung der Lebensbedingungen für diese Hunde 
bewirken. 
 

Unser Verein ist für unsere italienischen Tierschutzfreunde das Licht am dunklen Himmel, 
bedenkt man, dass sie von keiner amtlichen Stelle finanzielle Hilfe zugesprochen 
bekommen. Unsere Aufgabe in diesem Jahr bestand weiterhin darin, den Tierschützern vor 
Ort so gut es ging unter die Arme zu greifen, damit sie einerseits den vielen verletzen, 
hungrigen, durstigen und kranken Hunden helfen und andererseits aber auch die so wichtige 
Aufklärungsarbeit vor Ort weiterführen konnten. 
 

   
 

Hilfe vor Ort 

 
Hier ein kleiner Überblick unserer Aktivitäten im 2011: 
 

 Im Januar ging ein grosser Transport mit vielen Sachspenden nach Italien, zudem 
konnten einige Hundehütten für Hunde, welche keinen soliden Unterstand hatten, 
gekauft werden. 

 

 Dank einer Flugpatin konnte auch die kleine Biancolina, die jahrelang als 
Gebärmaschine missbraucht worden war, in ihr neues zu Hause umziehen! 
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 Leider mussten wir Anfang Jahr auch erfahren, dass ein Hundeadoptant nach einem 
Umzug den Hund tagsüber bei Minus-Temperaturen ganz alleine in  einem Zwinger 
hielt. Da wir uns mit dem Hundebesitzer nicht einigen konnten, sahen wir uns 
gezwungen, diesen Fall vor Gericht zu bringen. Obschon wir Beweise hatten und 
zudem auch einen klaren Verstoss gegen das Tierschutzgesetz dokumentieren 
konnten, hatte die Richterin für diesen Tierschutzfall kein „Musikgehör“! Leider 
konnten wir die finanziellen Mittel, um das Verfahren weiter zu ziehen, nicht 
aufbringen. Wir hoffen, dass das überarbeitete Tierschutzgesetz zukünftig besser 
durchgesetzt wird. 

 

  
 

Hundehaltung, die nicht dem revidierten Tierschutzgesetz entspricht  – leider in der Schweiz! 

 
 

 Im April waren wir vor Ort und besuchten unsere italienischen Tierschutzfreunde und 
die Hunde in Lecce. Zudem lernte ich auch Luigina Parco, Präsidentin des 
Tierschutzvereines Gaia Manduria Onlus e.V. kennen und wurde mit der grossen 
Problematik der vielen Streuner in Manduria konfrontiert. Dies veranlasste uns, 
einiges zu überdenken und so entschlossen wir uns, hier umgehende und schnelle 
Hilfe für Lugina zu stellen. Die Hundenotfälle gingen täglich ein, Luigina wusste 
manchmal gar nicht mehr, wo sie mit ihrer Hilfe ansetzen sollte. Für Luigina war es 
eine riesengrosse Freude und Erleichterung zu wissen, dass wir ihr in ihrer 
Tierschutzarbeit unter die Arme greifen konnten. Dank unserer treuen Spender 
konnte Luigina vielen verletzen, vergifteten, kranken, mit Parasiten übersäten und 
hungernden Hunden effiziente Hilfe leisten. 

 

   
 

Luigina mit ihren Schützlingen 

 

 Luiginas Tochter Giorgia rettete eine Stute mit ihrem Fohlen (Lady und Ginete) vor 
der Schlachtbank und erhält jetzt von einer lieben Tierfreundin eine monatliche 
Patenschaft für diese beiden Pferde. 
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 Der Bau des Refugio in Lecce ging auch in die letzte Runde, es mussten noch 
verschiedene schriftliche Formalitäten abgeändert und angepasst werden. Der 
Wasseranschluss (Zysterne) konnte bereits ausgehoben werden. Wir hoffen, bis 
Ende 2012 die ersten Gehege präsentieren zu können. 

 

  
 

Das neue Refugio in Lecce: Es geht endlich voran!  

 

 Vor den Sommerferien beglückten wir die Manduria-Hunde mit einem grossen 
Sachspendentransport, die Volontärinnen waren tief beeindruckt der grossen 
Solidarität und Anteilnahme vieler Schweizer Tierfreunde, die ihnen Hoffnung und 
Kraft für das Weitermachen ihrer Arbeit vermittelten. 

 

  
 

Freude beim Auspacken der SOS-Hilfsgüter 

 
 Nach den Sommerferien gab’s in Schönenwerd mit dem SOS-Plausch-Parcours mit 

Grill ein grosses „Familientreffen“. Ein fröhliches Wiedersehen mit unseren Hunden 
und ihren Familien. Der Nachmittag verging im Fluge und wir waren unheimlich stolz 
auf all‘ unsere Hunde, die ihre neuen Leben so toll meistern. 

 

  
 

 
Grosses Wiedersehen, Spiel und Spass für Zwei- und Vierbeiner am SOS-Plauschparcours 
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 Im September erfuhr Luigina von einer katastrophalen, privaten Hundehaltung. Dank 
Geldspenden konnten die 70 Hunde der M.M. vorab gegen Würmer, Flöhe und 
Zecken behandelt werden. 

 
 

   
 

Die private Katastrophe der M.M. 

 
 

 Im Oktober waren wir mit Roland Eichler (ehemals Pfotenhilfe Ungarn) vor Ort. 
Zusammen mit anderen Tierschützern räumten wir den gröbsten Müll weg und 
behandelten die Hunde nochmals gegen Flöhe und Zecken.  
Zwei Wochen später fuhren Tierärzte von Tierärzte im Einsatz zu M.M. und 
sterilisierten und kastrierten ca. 50 Hunde. Einige Hunde waren verschwunden, 
einige starben und zwei mussten eingeschläfert werden. Die Hunde kamen nach der 
Sterilisation in eine verlassene Lagerhalle, wo sie von Luigina’s Volontärinnen 
gefüttert, betreut und sauber gehalten wurden. Dank finanzieller Hilfe unserer 
Spender konnten wir die Kosten für Medikamente, Futter, Reinigungsmaterial und für 
die Personen, die die Hunde täglich versorgten, übernehmen. Die zehn 
Lieblingshunde wurden M.M. zurückgebracht, neun übernahm die Organisation 
Tierärzte im Einsatz und einige gingen zu Frau Helga Selzle in die Toscana. Wir 
unterstützen den Verein Gaia Onulus in seiner Arbeit vor Ort. Im Oasi - dem Gelände 
des Vereins - erstellten wir neue Gehege, kauften Hundehütten, finanzierten 
Hundefutter und übernahmen Tierarztrechnungen. 

 
 

 Im Dezember ging ein letzter grosser Sachspenden-Transport Richtung Süden.  
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Carmen Gieriet 
Präsidentin SOS Strassenhunde 

 
& Team 
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